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Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
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Expedition entgegen , und wird die
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Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
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sämmtliche Kaisers. , Königs . «. statt . Behörde«, sowie fiir die Gemeinde« Nenstattgödrns « . Bant .

^ 246. Donnerstag, den 18 . Oktober 1888. 14. Jahrgang .

Der 18 . Oktober 1888 .
Der 18 . Oktober ist seit 1813 ein denkwürdiger Tag in der

Geschichte unseres Vaterlandes : er zerschmetterte in der Völkerschlacht

bei Leipzig das Joch , welches der stolze Korse der Welt auferlegt

batte, er bahnte die nationale Freiheit der Völker an , er erweckte die

schönsten Hoffnungen auf einen allgemeinen Bölkersrühling . . . doch

da fiel ein früher Ruf auf all ' die froh - Erwartung , der Wiener

Kongreß, wo Metternich und der russische Kaiser die jungen zarten

Blüth -n zertreten und den Völkern , die begeisterungsvoll für Thron

und Vaterland ihr Blut vergossen batten , mit kalter Nichtachtung
und brutaler Vergewaltigung ihrer nationalen Interessen lohnten .

Den Franzose » wurden die verhaßte », unfähigen Bourbonen wieder

ausgezwungen , Deutschland ward mit fluchwürdigem Raffinement
abermals und zwar in unnatürlichster Weise zerstückelt, besonders
Preußen , dessen keimende Allgewalt man an der Donau und Newa

schon dazumal fürchtend ahnte , wurde in einen widernatürlichen
Staatenverband geschmiedet. Der junge Riese mußte gefesselt werden ,
damit Rußland Preußen dominiren und Oesterreich den faulen deutsche«
Bund für seine Interessen gegen Preußen und Deutschland ausnutzeu
könne .

Das war aber noch nickt das Schlimmste . In Wien und
St . Petersburg erblickte man in den Unterthanen nur unberechtigte
Massen , die nicht mucksen durften , noch viel weniger einen Willen
äußern . Doch war man pfiffig genug , die übrigen Fürsten in das
Bündmß gegen die Völker hinemzuznchnen und zwar nach den Worten
des Erlenkönigs : „ Und folgst Du nicht willig , so brauch ' ich Ge¬
walt ! " DaS waren die Vorbrdingvifse des kommenden Zeitraumes ,
innerhalb dessen die Geburt Friedlich Wilhelm Nikolaus '

, des späteren
Kronprinzen Friedrich Wilhelm fiel , das Jahr 1848 und das Jahr
1866 . Ja , auch das Jahr 1866 , denn die Erhebung Prmßen 'L
ging aus dem sich allmälig herausbildendeu Gegendrücke hervor , der
besonders unter Wilhelm II . m die Erscheinung trat .
. ° !. ^ "ter seine Jugendzeit verlebt unter der Erhebung
des deutschen Volkes 181Z , 14 n . 15 und unter der Vergewaltigung
Preußens durch seine Bundesgenossen , so sog Friedrich Wilhelm die
neuen Ideen der Zeit in seine junge empfängliche Seele . Auf
der deutschen Hochschule, im Verkehr mit dem Volke lernte er nicht
nur kennen, was sich wie ein bräutliches Sehnen durch das Herz
des deutschen Volkes zog, er empfand es mit ihm . Die Seele des
Prinzen durchzitterten ebenfalls die süßen Empfindungen nach der
Erhebung und Einigung des deutschen Volkes und Vaterlandes zu
einem Alldeutschland mit einem Kaiser au der Spitze .

Er hat alle Phasen des erwachende » Deutschlands mit durch¬
lebt, er hat den deutschen Gedanken gehegt , gepflegt und gefördert ,
soweit sein Einfluß und seine Macht reichte.

Was die alte Schule für Jagenddufelei und theilweise sogar für
staatsgefährliche revolutionäre Schwärmerei ausah , das ward all¬
mählich zur That , zur schönen, segensreiche«, glänzenden Thal . Der
preußische Aaar schwang sich auf , nachdem er die schwarzgelben Fesseln
au seinen Schwingen mit scharfen Schuabelhieben durchhauen —
u » d steh' da, er zog die ganze alte Schule mit sich zur Sonnenhöhe .

. weiter ging der Flug , denn noch galt es, den gallischen
Hahn flügellahm zu machen , was auch geschah, als der übermüthige

iln ^ selbst dem königlichen Aar zum Kampfe stellte . Und so
erfüllten sich denn die Träume , die jede deutsche jüngere Generation

om Schusterjunge » bis herauf zum Studenten und von diesem bis
zum Kronprinzen Friedrich Wilhelm erträumt und jetzt mit Ein¬

setzung von Gut und Blut erkämpft hatte . Das deutsche Reich und

auch die deutsche Einheit , soweit es damit gehen mochte , waren erstanden ,
König Wilhelm wurde der deutsche Kaiser . und aus dem

preußischen Kronprinzen war der Kronprinz des deutschen Kaiser¬
reichs geworden .

Auf seine Siegfriedsgestalt schaute voll Stolz das gesammte
Deutschland und der liberale Theil des Volkes baute ans ihn seine

stolzestes Hoffnungen .
Es sei genug mit diesem Streiflichte aus den unglückseliges ,

fürchterlichen Streit , der sich um die Person desjenigen entzündet
hat , den die deutsche Kaiserkrone nur wenig mehr als 90 Tage zierte .

Alle Differenzen zwischen ihm, dem Repräsentanten einer neuen ,
freieren Zeit , die dem Volke größere Rechte eiaräumte , die aus dem

muudtodten Unterthanen einen Staatsbürger gemacht hatte , der im

Parlamente seine Meinung vertritt und seinen Willen kund giebt,
und Jenen ans der alten Epoche , lassen sich aus dem vorher Ge¬

schilderten eiuseheu und erklären .
Aber auch die ganze Charaktergröße dieses erhabenen Mannes ,

den die Geschichte Kaiser Friedrich nennt , läßt sich daraus erkennen
-und vielleicht hat nichts mehr den Keim zu jenem tödtlichen Krebs¬

leides in ihn gelegt , als der nie an die Oberfläche getretene Kampf
der Seele , die Depression des Gemüthes , die Resignation in der nach

Thaten verlangenden Manseskcaft .
Was er auch Großes vollbracht , Größeres konnte nie ein Mensch

zu Wege bringen , als er in dem stetigen Sichbescheideu , Sichvntsr -

ordnen . Der ewige Schatten thut nicht wohl , er läßt das innerste
Mark durchfrieren .

Die Tragik dieses Lebens liegt hauptsächlich in diesem Umstande .

Aber ist auch sonst Tragik mit Schuld verknüpft , hier fehlt das

Moment der Schuld , ihn trifft sie nicht , er ist frei davon . Sie lag
nur in den Verhältnissen .

Das deutsche Volk hat seinen erhabenen Kaiser Friedrich , den

der Volksmund voll liebevoller Zärtlichkeit und innigem Vertrauen

als Kronprinz „ unfern Fritz " nannte , dahinsterben sehen müssen.

Die Gebeine des großen Dulders , des edelsten und reinsten Charaters
ruhen in der Friedenskirchs zu Potsdam . Heute , am
18 . Oktober , dem Tage seiner Geburt , wollen wir Deutschen seiner
wieder gedenken und seinen Segen für unser Volk und Vaterland

Herabrusen . Er war ein Fürst , der da über dem Lobe und auch über
allem Tadel steht . Möchten die, die sich über ihn des Tadels er¬

kühnen , daran denken, daß das reine Licht der Sonne nichts von

seinem Glanze verliert , wenn irgend Jemand von Sosnenflecken spricht .

Kaiser Friedrich war eine Erscheinung so hehr und menschlich

groß , daß sie für alle Zeiten ein strahlendes Vorbild bleiben wird .

Deutsches Weich .
— Die Mackeozie - Brochüre ist sowohl in der Druckerei

zu Oberhansen als auch in den Verlags - Buchhandlungen zu
Berlin und Leipzig mit Beschlag belegt worden . Dis Beschlag

nähme ist vom Gericht zu Mühlheim wegen Majestätsbelei -

digv . ng ausgesprochen und aus Gruud dieses Beschlusses vom

ersten Staatsanwalt zu Duisburg zur Ausführung gebracht worden .
— Prof . Virchow soll sich nicht günstig über die Mackenzie ' sche

Schrift ausgedrückt haben . Er tadelt , daß Mackenzie nicht von dem

sprecht , waS er beobachtet , sondern nur von dem , was er dachte und

meinte . Jedenfalls hat Mackenzie sich keine Lorbeeren verdient .
— Der Hannoversche Provinziallandtag tritt am

1 . Nov . zusammen . In der Session wird auch die LandeSdirektor -

wahl vorgenommen werden . Der Ausschuß wird schon einige Tage

vorher zusammenkommen .
— (Unfall - Versicherurigs -A ' tien -Gesellschaft „ Zürich ") . In

den Monaten Jnli und August cr . wurden im Ganzen 3798 Schäden
angemeldet . Während derselben Zeit wurden endgiltig erledigt : 35
TodeS - und 90 Javaliditätsfälle , welche sich wie folgt vertheilsu :

Todesfälle : 9 auf den Baubetrieb , 6 auf die Metallurgie , 20 auf
div . Gewerbe . Jnvaliditätsfälle : 5 auf Einzel , 3 auf Militär -

Versicherung , 24 aus die Textilbraschs , 15 auf das Baugewerbe ,
12 auf die Metallurgie , 31 auf div. Gewerbe . Ferner sind ca .
3670 Kurfälle zur Erledigung gekommen.

Hamburg , 16 . Oktober . Die Vollzugskommission für den

Zollanschluß wacht bekannt , daß freier Verkehr zwischen dem deutschen

Zollgebiete und den angeschlsffeneu Hamburger Gebietstheile « und

dem übrigen Zollgebiet mit Beginn des 17 . d . M . eiutntt . Ge¬

zeichnet : Pochhammer . Rosatzi « .
Elberfeld , 13 . Okt . Die vereinigte » Komitees der Zen¬

trumspartei von Elberfeld und Barmen haben einstimmig be¬

schlossen , bei der diesmaligen Landtagswahl nicht in den Wahlkampf

einzutrcten .
Posen , 13 . Okt . Z « der Konferenz über die Gemeinde -

Ordnung find alle Landräthe der Provinz mit dem Regierungs¬
präsidenten und Minister Herrfurth anwesend .

Darmstadt , 16 . Oktober . Die hier zum Besuch der Groß¬

herzoglichen Familie weilende verwittwete Erbprinzesfiu Elisabeth von

Anhalt erhielt die Nachricht , daß ihr auf einer Reise nach Indien

begriffener Bruder , der Landgraf Friedrich Wilhelm von Hessen, aus
der Fahrt von Batavia nach Singapore durch einen Sturz über

Bord den Tod gefunden habe .
München , 15 . Okt . (Die deutsch-nationale Knnstgewerbe -

Ausstellung ) ist heute Nachmittag 4 Uhr durch den Minister deS

Innern geschlossen worden .
Straßbnrg i. E . , 15 . Okt . Der Redakteur der klerikalen

Zeitung „Le Lorraiu " in Metz , Albert Louis , französischer Uuter -

than , ist ausgewiefen worden .

Ausland .
Wien . Beim Erscheinen der „ Anziennitätsliste " der

Offiziere des Preußischen Heeres stellte das Armeeblatt einige Ver¬

gleiche zwischen den Anziennitäts -Verhältniffen der österreich -uuga -

rischen und der preußischen Armee an . Danach find die preußischen
Obersten den österreichischen um 1 Jahr voraus , die Oberstlieutesants
der Infanterie stehen in beiden Armeen gleich, die Majore und

Hauptleute derselben Waffen stehe » in Preußen um 1 Jahr zurück,
die Premier -Lieutenants der Infanterie stehen gegen die österreichischen
Oberlieuteuauts gleichfalls um 1 Jahr zurück, die an der Be -

sörderuugstour stehenden österreichischen Lieutenants haben gegen die

preußischen Infanterie - Sekonde - Lieutenants sogar einen Vorsprung
von 5 Jahren (jene sind von 1883 , diese von 1878 ) . Avancements -

Verhältnisse sind danach im österreich-ungarischen Heere , besonders
in den unteren Chargen , günstige und werden sich noch günstiger
gestalten , wenn die kürzlich bewilligte Vermehrung der Offizierstelle »
ins Leben tritt . Was die Generale betrifft , so stehen die Geseral -

Majors in beiden Heeren gleich, die höheren Grade in Preußen
aber günstiger .

Paris , 16 . Okt . Die das Vertrauensvotum gebende Majorität
bestand aus 299 Republikanern ; die Minorität aus 152 der Rechte »,
7 Boulangisten und 8 Republikaner » . Die Minister , die Unter -

66 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung.)
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"
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, fuhr Trossen in seinem Bericht fort ,

mich in der Mi Mann Soldaten vorbei . Ich hatte
einer kleinen Leiter entgegengesetzten Ufer des Grabens mit

i"'e Patrouille vor
'
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nnke« tuschelte» da eine ganze Weile miteinander , ich
"der - r .Strickleiter stehend, er innen an dem Fenster —

krackt
tue " icht fliehen . Ich hatte ei« paar Uhrfedersägen mit -

gewesen
' Gitter zu durchschneiden , es wäre eine Kleinigkeit

wieder aufg b
* " Es " icht, ich mußte den ganzen schönen Plan

Frieda -„ rl Unglücklicher , waS haben Sie begonnen ? " rief

entdeckt k s » Man wird beim Tageslicht Ihre Spuren
und 0 ;«, n ' "" " " en mißglückten Fluchtversuch von ihm denken,
den D , „

kann sich dadurch nur verschlimmern , ohne daß er
^ langten Freiheit davon hat ?

Ich Trossen bekümmert , „ das sagte er ja auch.

Fliesen -
" " st -,

mit Schlamm beschmutzt — die Mauer , die
oes HoseS, die Wand unter seinem Fenster wiesen mehr

Spuren von wir auf , als zur Entdeckung nöthig waren . Ich bekam

einen fürchterlichen Schreck, als mir das klar wurde . Deshalb stieg

ich hinab und gab mich au . "

„ WaS — was haben Sie gethau ? "

„ Mich angegeben . Ich stieg von der Leiter hinab , schlug

Lärm im Hofe und sagte den herbeistürzenden Wächtern , daß ich

Wellhsim habe befreien wollen , daß er sich aber geweigert habe, mit

mir zu gehen .
"

„ Herr von Trossen — das haben Sie gethan ? "

„ Was wollte ich denn Anderes machen ? " fragte Troffen kläg¬

lich, aber mit einer Miene , als sei die Sache das Natürlichste von

der Welt . „ Ich konnte ihn doch für meinen Fehler nicht büßen

lassen ! Es hätte ihm ja kein Mensch geglaubt , daß es so gewesen,

wie es war . Deshalb schlug ich Lärm und gab mich an, obgleich

er dies durchaus nicht wollte . Sie nahmen mich natürlich fest und

sperrten mich ei» — nachdem sie mir wenigstens trockene Kleider

gegeben — Kleider von einem Wächter , sonst wäre nur ein Sträf¬

lingsanzug dageweseo . Zwei Nächte und einen Tag hielten sie mich

in Haft , bis sie Alles untersucht hatten . Dann — heute Morgen

— ließ mich der Gerichtsdirektor gegen 10 000 Mark Kaution vor¬

läufig frei , weil ich ein hier ansässiger Mann sei und ein Verdacht

zu meiner Flucht nicht vorliege , wie er sagt - — aber nun habe er

mir den Prozeß zu mache» und ich werde verurtheilt werden , fügte

er hinzu . Auch gut ; dann büße ich mit meiner Strafe wenigstens
eis bischen von dem ab, was ich verschuldet habe . Ich wartete in

meinem Wächteranzuge im Hotel , bis ich mir andere Kleider be¬

schafft hatte , und dann kam ich hierher . "

„ Edler Mann — welch' ein tapferer , aufopfernder Freund
Sie sind ! " murmelte Frieda dankbar . Aber sie murmelte es nur ,
leise, zerstreut , wie mit ihren Gedanken anderswo beschäftigt . Sie

dachte an Wellheim , an das Scheitern ihrer Pläne , das in dem

lag , was sie gehört . „ Und er muß dennoch fliehen "
, fuhr sie nach¬

denklich fort . „ Ich werde ihn dazu bestimme», er muß meinen
Bitten nachgebeu . Ich selbst werde den Wächter gewinnen . —

Glauben Sie nicht, daß der Mann dem Gelds zugänglich sein wird ? "

„ B ein Gott , ja ! " erklärte Troffen verlegen . „ Der Mensch ist
leider schon bestochen ! Ich habe Ihnen ja noch etwas zu bestelle«

„ Etwas zu bestelle» ? Vo « Max? " fuhr Frieda eifrig auf.
-
„ Was ist es ? Sprechen Sie ! "

„ Sie - - sie ist bei ihm gewesen — die — Kammerräthin — "

„ Adele Stahlhardt ? " rief Frieda empört aus . „ Die Elende
hätte sich erdreistet ? Was wollte sie, wie konnte sie es wagen ? "

„ Sie hat weniger Bedenken gehegt als ich , sie hat den Wächter
bestochen, das ärgert mich ja eben ; nun habe ich eine Strafe zu
gewärtigen und der arme Mensch ist doch seiner Pflicht untreu ge¬
macht worden ! Sie hat den Wächter bestochen — zunächst freilich
nur zu einer geheimen Unterredung mit Wellheim . Im Abeuddunkel

führte er sie zu ihm — denken Sie doch nur ! "

„ Die Schamlose ! " rief Frieda entrüstet aus . „ Sie sollten ihren
Namen nicht mehr vor mir nennen ! "

„ Nein , wirklich nicht "
, versicherte Trosse » verlegen . „ Aber

Wellheim will , daß Sie es wissen sollen , und — verzeihen Sie —

ich muß es Ihnen erzählen , er dringt darauf . Sie ist ein schlechtes
Weib , ein grundschlechtes Weib . Sie bot ihm die Mittel zur
Flucht au — der Gesängnißwärter sei in ihren Händen , da er sich
habe vo« ihr bestechen lassen, er müsse weiter thun , was sie wolle,
oder sie drohe ihm mit der Anzeige . Sie sei überzeugt , daß die

Anklage Wellheim 's eine Jntrigue ihres Mannes sei . Sie wolle
demselben nachspioniren , Wellheim die Beweise seiner Unschuld ver,
schaffen — aber ste forderte einen Preis dafür . Denke» Sie nur
gnädiges Fräulein , für so etwas einen Preis zu fordern , wenn man
es vollbringen kann ! O , und was sie zur Bedingung machte ! Es

ist empörend , es ist toll , -die Frau muß vom Teufel geplagt sein.
Sie müssen mir verzeihen , gnädiges Fräulein , aber ich habe ver¬

sprochen, Ihnen die Schlechtigkeit mitzutheilen — fie verlangte —

ste verlangte , daß er Ihnen entsagen soll ! "

„ Ah ! Und Wellheim ? " fragt - Frieda stolz.

„ Er wurde wüthend . Er sagte, wenn fie ihn nicht verlasse,
so werde er Lärm machen und Leute herbeirufen . Auf ihre Be¬

dingung habe er keine Antwort , als die Verachtung , die er gegen
sie empfinde , und ehe er seine Rettung , selbst die Beweise seiner

Unschuld aus solchen Händen wie die ihren annähme , lieber wolle er
mit dem guten Gewissen , das er in sich trage , untergehen . Ah , er

hat sich wacker benommen , der brave Mensch ! " (Forts , f .)



staatSsekretäre und 67 Republikaner , meist Ferryste » , enthielte » fich
der Abstimmung . Die radikalen Blätter erblicken in dem Votum
eine Befestigung des Ministeriums , welches wahrscheinlich nun bis
zu den Wahlen bleiben wird ; die monarchischen Blätter find im
Allgemeinen der nämlichen Anschauung ; die gemäßigten Republika¬
nischen beklagen die Schwäche des Zentrums und dis Blindheit des
Kabinets , welches der Republik eine Bresche lege.

Rom . Merkwürdig ist es , wie der Besuch im Vatican die
Phantasie des Volkes hier gefangen nimmt . Folgende Legende wird
aus allerlei Stücken zusammengetrageu , von den Zeitungen kolportirt
und vielfach geglaubt : Kaum war der Kaiser ins Privatgemach des
Papstes getreten , als letzterer von der Nothwendigkeit der weltliche«
Souveränität des Papstthums zu reden begann und das Bedürsmß
einer Einigung der europäischen Mächte behufs Sicherung der
päpstlichen Unabhängigkeit betonte . Der Kaiser antwortete , es be¬
stehe eine Einigung der Regenten zur Erhaltung des Friedens und
des heutigen Zustandes , in welchem das große Ansehen und die
hohe Sendung des heiligen Vaters fich frei geltend machen könne.
Leo XIII . ließ diesen Punkt zunächst ruhen , bemerkte aber , von dev
Mächten scheine sich nur Frankreich für die Sache zu interessiren ,
woraus der Kaiser erwiderte , Frankreich sei doch nicht sehr zuver¬
lässig , da eine der Regierung nicht ungünstige Partei dort sogar den
Bestand des Konkordats bekämpfe . Als der Papst Miene machte ,
de » Gegenstand festzuhalten , bat der Kaiser , seinen Bruder , den
Prinzen Heinrich Vorsteven zu dürfen . In demselben Augenblicke
öffnete sich die Thür und der Prinz trat ein . Es war vom Kaiser
befohlen worden , daß sein Bruder 25 Minuten nach seinem Eintritt
ihm folgen sollte . Als der Prinz dazu Miene wachte , wollte der
päpstliche Oberkämmerer Einwendungen erheben , allein Graf Bismarck
schnitt die Erörterungen mit den Worten ab : Ein preußischer Prinz
kann nicht antichambriren . Obschou es nicht wahrscheinlich ist , daß
der Papst oder der Kaiser den Inhalt der Unterredung erzählt oder
sonst verbreitet hat , will Tribm -a diese Darstellung bestätigen .

Neapel , 16 . Oktober . Die Majestäten kehrten um 6 Uhr
iuS Palais zurück. Ueberall enthusiastische Kundgebungen , ebenso
für Bismarck und Crispi . Die Illumination war großartig . Um
91/2 Uhr war ( Galavorstellung im Theater . Morgen beabsichtigt der
Kaiser nach der Flotteurevue die zoologische Station zu besuchen.

Neapel , 16 . Oktober . Heute Nachmittag 2Vz Uhr trafen
Kaiser Wilhelm und König Humbert hier ein . Der Empfang wor¬
über alle Maßen begeistert . Die Straßen waren von einer unge¬
heuren Menschenmenge erfüllt ; alle Fenster , selbst die Dächer waren
dicht besetzt . Die Majestäten begaben sich in einem glänzenden
Wagenzuge nach dem Palais .

London , 16 . Oktober . Die „Times " meldet aus Zanzibar
von gestern : Der deutsche Kreuzer „ Möwe " brachte ein Schiff mit
französischer Flagge in den Hsfeu von Dar -es - salaam , weil die Be¬
satzung desselben den deutschen Beamten Gewalt androhte , als diese
die Vorzeigung der Schiffspapiere verlangten . An Bord wurden
Eingeborene , muthmaßlich Sklaven , vorxefundeu . (B . T .)

London , 16 . Oktober . „ Daily News " meldet aus Simla :
Zuverlässigen Nachrichten aus Herat zufolge ist Jshak Khan nach
Kerki (Borchara ) geflüchtet . Die Truppen des Emirs hätten Mazar
besetzt , wo der Rest der Armee Jshak Khan 's die Waffen strecke .
Die Rebellion ist beendet und die Autorität des Emirs in ganz
afghanisch Turkestan wieder hergestellt .

Petersburg , 15 . Oktbr . Größeres Interesse selbst als
Kaiser Wilhelms Aufenthalt in Rom , erregt bei der Petersburger
Presse die jetzige Entwickelt « ! , der französischen Zustände . Man
glaubt an den unmittelbar bevorstehenden Sturz des Ministeriums
Floqnet . Im Uebrigen fährt die Petersburger Presse fort , fich in
den Glauben hineinzvreden , die Wiener Kaiserbegeguung habe „ un¬
genügende Resultate " gezeitigt , und darüber herrsche am Ballhaus -
Platze große Mißstimmung . (Brl . T .)

Santiago , 25 . August . Am gestrige » Tage überreichte der
deutsche Gesandte dem Präsidenten der chilenischen Regierung seine
neuen Beglaubigungsschreiben . Wie aus guter Quelle versichert
wird , erwiderte der Präsident auf die Ansprache des Gesandten un -
gefähr Folgendes : Welch ' erhabener Berus sei doch der des deutsche»
Kaisers , der als Herrscher des mächtigsten Reiches dem Welttheil
und der Welt den Frieden gebieten könne . Daß Deutschland dies
während eines nun bald ein Vierteljahrhundert umfassenden Zeit¬
raums unentwegt und unbeirrt durch nachbarliche Herausforderungen
gethan , sei der höchste Ruhmestitel seiner erhabenen Herrscher und
des erleuchteten Staatsmannes , welcher nunmehr bereits drei Kaisern
als erster Berather zur Seite gestanden habe . Chile gehöre jeden ,
falls zu denjeNigen Staaten , welche den sich auch in außereuropäischen
Angelegenheiten geltend machenden wohlthätigeu Einfluß der deutschen
Politik würdigten und wohlthuend empfänden .

M « k i « e»
* Wilhelmshaven , 17. Oktober. Briefsendungen rc. für S . M . Aviso

„Grille " sind bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren . — S . M . Panzerschiff
„Friedrich der Große "

(Wachschiff ) hat heute Vormittag die Rhede verlassen
und ist in den Vorhafen gegangen . — Der Kommandeur der II . Werstdivision ,
Kapt . z. S . Stempel hat einen ZOtägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des
Deutschen Reiches angetreten . — Premier -Lieutenant Scheeffer , 2 . Adjutant des
Kommandos der Marinestation der Nordsee , ist vom Urlaub zuruSgelehrt .

Kiel , 16 . Okt . Prinz Heinrich wurde zuw Kommandeur der
2. Abtheiluug der 1 . Matrosendivision ernannt .

Kiel , 16 . Okt . S . M . Minenschulschiff „ Rhein "
, welches

gestern Vormittag in See ging , kehrte gestern Nachmittag in dev
Hafen zurück und machte an Boje 11 fest.

Lokales «
* Wilhelmshaven , 17 . Okt . Das Büreau der II . Torpedo¬

abtheilung ist von der provisorischen Kaserne Nr . 4 nach dem alten
Garnisonbauburean — Roonstraße neben der Elisabethkirche —
verlegt worden .

's- Wilhelmshaven , 17 . Okt . Für den Sarg des entschlafene«
Musikdirektors Latano in Freieuwalde sind bei Herrn Kunst¬
gärtner und Hoflieferant Haucke zwei Kränze mit evsprechender
Widmung bestellt . Der eine von der Loge, welcher der Entschlafene
augehörte , und der andere von Herrn Kapellmeister F . Wöhlbier und
der Kapelle der II . Matrosendivision .

b Wilhelmshaven, 17 . Okt. (Wahlversammlung.) Der
Landtagsabgeorduete für uvsern Kreis , Herr Tannen , wird am
Freitag , 19 . d . M . , im Saale des „ Prinz Heinrich " vor seinen
Wählern einen Rechenschaftsbericht über seine Thätigkeit im letzten
Landtage abstatten , worauf wir hiermit aufmerksam machen.

8 Wilhelmshaven , 17 . Oktbr . (Schluß des Berichtes über
die Gemäldeausstellung .) L . Douzeite 's (Berlin ) Mondstimmung
am Binnenwafser ist sehr schön empfunden und hübsch ausgeführt .
Das Bild , welches mit 350 Mk . ausgezeichnet ist, macht für das
Auge einen sehr guten Eindruck . Auch das Schwarzwatddorf von
A . Käppis aus Stuttgart wird ein prächtiger Zimmerschmuck sein.
Der Abend im Watt von Paul Koken aus Hannover ist ein werth¬
volles Stück der Ausstellung . Es heimelt so an . Außer diesen
sind noch verschiedene recht hübsche Lavdschsftsgemälde vorhanden ,
doch wollen wir uns jetzt zu den übrigen wenden . In dem Dorf¬
briefschreiber des Düsseldorfer Malers O . Rethel haben wir ein
sauberes und sorgfältiges Stück Arbeit vor uns . Der alte Skribent
ist mit vieler Liebe da vor dem schwere« Tisch gemalt , an welchem
zwei blühende schöne Mädchen im ländlichen , aber doch zu modernen
Anzüge stehen, so daß man es im Verein mit den intelligenten Ge¬
sichtern , womit sie der Künstler darstellt , gar nicht recht glauben

will , daß sie ihre Herzensergüsse durch die Feder des DorfschreiberS
fließen lassen müsse» . In dem Zimmerches ist es auch zu hell,
so viel Licht läßt dasFeusterchen mit den Butzenscheiben nicht hinein .
Das Ganze trägt den deutschen Charakter , aber in dev Einzelheiten
herrscht nicht die wünschenswerthe Uebereivstimmung . Doch abge¬
sehen davon , läßt sich viel Rühmliches über das Gemälde sagen,
besonders über die beiden Mädchengestalten . Sehr wirkungsvoll tritt
auch aus dem breiten schwarzpolirteu Rahmen das „ Mädchen vor
dem Spiegel " hervor im gelbliches Mieder von Seide mit den weiten
Aermeln , die sich an den Handgelenken schließen, und dem graulichen
faltenreichen weiten Seidenrocke . Das Zimmer ist im Geschmack des
Jneiuauderüberfließens des Rokoko» und Renaissancestiles geschmückt ,
das Mädchen selbst eine kräftig entwickelte Erscheinung . Das Pro¬
fil befindet sich im Schatten , während das Licht auf den üppigen
schöngetheilten Nacken fällt . Mit der einen Hand ordnet es etwas
an dem reichen Haar , die andere hängt an der einen Seite herunter .
Auf einem Tische stehen einige Rosen und eine gelbe Rose hält sie
in der Hand deS herabhängsnden Armes . Das Ganze hat etwas
Anmuthiges und Aufmerksamkeit Erweckendes . Auf dem Bilde „ kurze
Rast " von H . Oehmigen aus Düffeldorf sehen wir eine stramme
Dorfschöne , wie sie sich ausruheud auf einen Rain niedergelaffen hat ,
den Rechen zur Seite und den Wasserkrug auf dem Schooße . Di '

Gestalt ist vorzüglich gezeichnet und trefflich gemalt . Das Gesicht
ist so frisch und natürlich , daß man in Wahrheit eise Banerndirne
mit Kopftuch , unter welchem ei« Paar hübsche und lebhafte braune
Augen hervorblicken , vor fich hat . Das Dorf ist noch weit ab , wie
man aus den aus der Ferne hervortretenden Häuser « wahrnehmen
kann . „ Zwei Schwestern " von Albert Raudnitz (München ) ist ein
sehr gefälliges Stück , ganz allerliebst und in der That recht bedeu¬
tend tritt das Gemälde hervor , welches der Münchener von Berger
„ Triangelspiel " nennt . Ein auf einer Bank sitzendes größeres Mädchen
ergötzt ein kleines Geschwister durch die Töne des Triangels . Das
Gemälde „ Aus der Zopfzeit " von Herald Friedrich ist auch ganz
nett und würde sich in einem entsprechenden Gemach sehr schön aus -
nehmev . Außer diesen sind »och eine ganze Reihe hübscher größerer
und kleinerer Gemälde ausgestellt , welche uns aber der Raum ver¬
bietet noch in des engen Rahmen unserer Besprechung zu ziehen.
Aus diesem Grunde können wir auch die Stiche rc . nicht besprechen.

Wilhelmshaven, 17 . Okt. (Bazar. ) Der Vorstand des
hiesigen Zweigvereins des Vaterländischen Frauenvereins zeigt iw
Jnseratentheil dieser Nummer an , daß in diesem Jahre i» den ersten
Tagen des Dezembers wieder ein Bazar abgehalten werden wird
und fordert infolgedessen im Vertrauen auf die Hilfsbereitschaft der
Mitglieder und Freunde auf , des Bazars freuudlichst zu gedenken.
Besonders ist diese Bitte wohl an den Fleiß der Damen gerichtet ,
dis durch Handarbeiten die wohlthätigeu Gaben vermehren helfen .

b Bant -Wilhelmshaven , 15 . Okt . Zur Beförderung der
Friedfertigkeit , der Ruhe und des Anstandes in de« fiskalische»
Häusern hat sich die Kaiser ! . Werft zu der Maßnahme entschlossen,
die Ruhestörer gegebenen Falls aus solchen Häusern zu bringen .
Zuschickungen in nachstehender Form werden von jetzt au wohl öfter
wie ein kaltes Sturzbad auf die allzyerhitzt - u Gemüther wirken .
Möchte der Gedanke an diese Douche aber auch nicht verfehlen ,
seine vorbeugende Wirkung zu äußern , was uns , offen gestanden , in
vielen Fällen gar nicht sehr hoffnungsreich erscheine« will . „ Aus¬
weislich eines UrtheilS des Königlichen Amtsgerichts Hierselbst ist
Ihre Ehefrau schuldig befunden , die Ehefrau eines Ihrer Hausge¬
noffen mittels eines gefährlichen Werkzeuges körperlich verletzt und
mtt der Begehuug eines Verbrechens bedroht zu haben . Da solche
Vorkommnisse in fiskalischen Hk fern nicht geduldet werden können ,
es vielmehr der Wille der Werft ist, daß ihre Arbeiter und deren
Familien in Frieden und Eintracht mit einander leben, so wird Ihnen
zur Erreichung und Erhaltung dieses Zweckes und im Interesse der
friedliebenden Bewohner der fiskalischen Häuser der Mietvertrag
vom 13 . August 1883 mit der Maßgabe hierdurch gekündigt , daß
Sie die fiskalische Wohnung mit Ablauf des Vertrages , also 12 .
Febr . 1889 zu räumen und an dis Häuser - Verwaltung der Werft
zurückzugeben haben . "

ü Heppens, 15 . Okt. Am Sonntag Nachmittag fand hiers.
eine Delegitten -Versawmluvg zur Gründung eines Amtskriegerfestes
statt . Von verschiedenen Vereinen Jeverlands waren Delegirte er-
schienen und wurde einstimmig beschlossen , fernerhin , wenn das
Bundesfest nicht in dieser Umgegend statifindet , ein Amtskriegerfest
abzuhalten . Das Loos mschied sich hinsichtlich des Ortes , wo das
Fest abgehalten werde» soll, für Sengwarden . Die Delegirten von
dort erklärten sich sofort bereit und nahmen die Wahl mit Dank
an . Den Schluß der Versammlung bildeten ein Hoch aus Se .
Majestät Kaiser Wilhelm und auf Se . Königl . Hoheit den Groß¬
herzog von Oldenburg .

„ Galeotto "
Um dem Ernst des Tages Ausdruck zu geben, hat sich Herr

Direktor A . de Nolle entschlossen, am 18 . Oktober ein ernstes Drama
in Szene zu setzev , wozu die Wahl auf den „ Galeotto " des Spa¬
niers Eckegaray in der Uebersetzung und Bühneneimichtuug von
Pau ! Lindau gefallen ist. Dieses Drama ist an großen und hervor¬
ragende » Bühnen mit Erfolg gegeben worden und hat sich die An¬
erkennung der ernsten Kritik erworben . Obgleich es in Spanien
spielt , könnte es ebenso gut in Paris , London , Stockholm , Berlin
rc. vor sich gehen , dev» es trägt nichts Natiorwleigevthümliches an
sich, als dis Namen . Die ihm zu Grunde liegende Idee ist allge¬
mein menschlich, sie variirt das alte Thema von der Eifersucht in
pikanter und packender Weise . Zwei Wasser stießen nebeneinander
dahin und nie würden sie mit einander eins werden , wenn nicht das
trennende Stück Land zwischen ihnen von fremden Menschen , denen
die Geschichte eigentlich gar nichts augeht , durchstochen würde . So
leben Manuel , Donna Julia und Don Ernesto ruhig mit einander
hin , nur in der Brüst des jungen Ernesto regt sich ein Gefühl für
die Gattin seines natürlichen Freundes , das ihm verdächtig wird .
Ernesto ist Dichter und schreibt ein Drama , das ihm in der Aus¬
führung unmöglich erscheint und das ihn darum nur desto lebhafter
anzieht . Er will nichts Greifbares schildern und darstellen , welches
aber darum doch besteht, was alle Welt kennt und was Tod und
Verderben in seinem furchtbaren Nichts um sich verbreitet . Es ist
die Verleumdung ! Dos „ Mau sagt "

. Eckegaray hat sein Stück in
drei Akte getheilt und ein Vorspiel vorausgeschickt . Es hätte sich
das wohl vermeiden taffen , wenn der Dichter um gewollt hätte .
Das Vorspiel bietet die Einleitung und den stimmenden Akkord.
Das erregende Moment fällt in die erste und zweite Szene des er¬
sten Aktes . Don Manuel und Don Ernesto fassen eine« Entschluß ,
von welchem aus sich die Handlung in Bewegung setzt . Don Ernesto
will dem für ihn unerträglichen Zustande seiner Abhängigkeit von
Don Manuel ein Ende machen und der Gefahr Vorbeugen, den Ruf
der Donna Julia durch seine Gegenwart rm Hause ihres Gatten zu
vernichten . Don Manuel , der zwar in seinem edlen Vertrauen von
diesem letzteren Beweggründe keine Ahnrwg hat , wohl aber voraus -
gesehen, daß sein junger feinfühliger Freund zu dem Entschlüsse , ihn
zu verlassen , kommen werde, hat beschlossen , ihn dadurch für immer
an fich und Julia zu feffeln , indem er ihn zum Korrespondenten in
seinem Geschäfte macht . Don Ernesto kann nicht anders als an -
uehmeu . Währenddem Don Manuel das Nöthige besorgt , dieses in
Ordnung zu bringen , lassen Julia und Ernesto ihre Gefühle der
scheinbar glücklichen Lösung der soeben drohend vor ihnen aufgestie -

geuen Trennung ausklingeu . Die Abenddämmerung bricht herein
und Beide treten auf den Balkon hinaus , um das Verglühen der

untergehende » Sonne mit anzuseheu . Do « Severo der N . ,/ /
Manuels , und Donna Mercedes , die Schwägerin , sind eiuaetret -»

"
aber nicht bemerkt worden von Ernesto und Julia . Ihr miktra » ; » '
Sinn , der vielleicht stete Nahrung erhält durch die Furcht
Theil der Erbschaft für Miguel , den Sohn SeveroS und Merced .»

"

zu verlieren , erblickt in den warmen Fceundschaftsworten und d .»I
Beisammensein der Beiden in der Dämmerung den Beweis ikr
Schuld und Do » Manuel beschließt, seinem Bruder die Augen >öffne«, während Donna Mercedes die Schwägerin auf die G -ka?
des Zusammenlebens mit Ernesto aufmerksam machen soll Ern .»wird auf ihre » Wunsch nach oben zu Don Miguel geschickt. D °°»
<>ul,a ist auf ' s Tiefste erschrocken und empört , sie sieht den Abaruodvor fi -h. nicht aber in ihrer Schuld , sondern nur in den
dieser Schlechtigkeit . Don Manuel , der erst so edel vertrauen

"
Manu , wird urplötzlich vom häßlichsten Mißtrauen gegen Julia ,, ,
Ernesto erfaßt und damit ist der erst- Akt zu Ende . Als sich ?
Gardine wieder hebt, ist die Trennung geschehen, der junge Dich»,darbt und arbeitet an seinem Stück , welches er „ Galeotto " qenar?
hat , weil König Galeotto durch blindes Vertrauen der Gelegenheit«
macher zwischen Lauzelot und seiner Gemahlin Genevra geworde«
ist . Die beiden Brüder treten auf , eigentlich ist es nicht ganz klar
warum sie das thun , doch erfährt man durch st - von der AbiW
Ernestos , auszuwauderu . Er will zwischen sich und Julia das Meer
legen . Es erscheint auch noch Don Miguel mit der Meldung das
Ernesto einem Verleumder Juliss einen Schlag ins Gesicht gegeben
und man sich infolgedessen oben im Saal sofort schlagen werde/Die
Kartelllräger seien schon unterwegs . Da erwacht in Don Manuel
der Hidalgo und er beschließt, selbst für die Ehre seiner Frau h,,
Klingen mit dem Beleidiger zu kreuzen . Er und Don Severo eilen
davon . Währenddem das Duell nun oben vorbereitet wird und gch
vollzieht , hat Miguel mit dem heimkehreuden Ernesto eine Unter¬
redung , eine Dame wird angemeldet , Miguel geht und - Alia
tritt ein, die von Mercedes erfahren , wohin sich ihr Gatte drüben
Stimmen werde» draußen laut , Julia will ihrem Galten , de» ßr
an der Stimme zu erkennen glaubt , freudig entgegen eilen ; Ernesto
hält sie aber zurück und drängt sie in den Alkoven hinein, damit fie
die Sekundanten , deren Ankunft er entgegenharit , nicht bei ihm ent¬
decken . Das Verbrechen , das nicht geschehen ist und nicht geschehe»
soll , wäre ja sonst vor der Welt bewiesen. Nur ungern leistet Donna
Julia Folge . Anstatt der Erwarteten treten aber Don Severo, ein
Arzt und Träger mit dem schwerverwundeten Don Manuel ei» .
Der Arzt erklärt , den Kranken in den Alkoven betten zu müssen .
O Entsetzen ! Das Schlimmste vollzieht sich . . . der Arzt will den
Eingang erzwingen , Ernesto stellt sich ihm entgegen , Don Manuel
ist über diese Lieblosigkeit empört , doch steigert sich seine Entrüstung
auf 's Höchste, als plötzlich Julia hervortrüt . Der Höhepunkt des
Stückes ist , wie man sieht, vortrefflich herausgearbeitet . Damit
fällt der Vorhang . Im letztes Akt sinkt die Handlung in einigen
effektvollen Szenen zwischen Mercedes , Miguel , Ernesto , Julia und
Severo zur Katastrophe herab , die im Tode Don Manuels , der
Verweisung Julias aus dem Hause des Gemahls und iu der Foize-
wirkung der grrmdloseo Verleumdung besteht. Der Kanal Machen
den beiden bisher getrennt nebeneinander herlaufeuden Wassern ist
geschehen : Ernesto reißt die gemißhaudelte Geliebte an sich - . - sse
wird sein . Der „ Galeotto " war i» e Gslegenheitsmachsrei der Ver¬
leumdung . Ohne sie wäre die Vereinigung unmöglich gewesen. Das
ist das Stück , welches sich, am Donnerstag Abeud auf unserer Bühnr
abspielen und durch Herrn Direktor A . de Nolte mit Sorgfalt und
künstlerischem Verständviß vorbereitet ist. Wir zweifeln nicht, daß
unser theaterliebendes Publikum an diesem Abend fast lückenlos seine
Plätze einnehmeo und das Haus füllen wird . Das Stück enthüll
einen so großen und eigenthümlichen Zauber , der ihm auch hier den
Erfolg sichern muß . R.

Aus der Umgegend und der Provinz .
(s) Rüsterstel , 17 . Okt . Der Winter rückt schon mit Malht

heran , trotzdem fehlt es in manchem Haushalt noch au Tors.
Hoffentlich beseitigen bald einige Schiffe , die uns Torf bringen,
diesen Uebclstaud .

GerichtSfaal .
Aurich , 12 . Okt . Auf der Anklagebank sitzen 1 . der Schie¬

ferdeckergeselle Karl Dittmauu aus Neubremen , 2 . Arbeiter Georg
Herbold aus Schaar , 3 . Dachdeckergeselle Andreas Federbusch
Linden , 4 . die Ehefrau deS Angeklagte » zn 1 . Friederike geb . Reifest
5 . dis Ehefrau des Angeklagten zu 2 . Johanna geb . Rodewald . -

Im Laufe dieses Jahres wurden in Wilhelmshaven eine ganze RD
von Diebstählen ausgeführt , welche wegen der bei denselben an den

Tag gelegten Frechheit längere Zeit die Gemüther in Aufregung
versetzten. In einer Februarnacht d . I . stiegen die Angeklagten Fe¬
derbusch und Dittmavn in den Keller des abwesenden Korvettenkapi¬
täns von Frunzius ein . Nachdem sie sich hier durch eine Flasche
Wein gestärkt hatten , bohrten sie das Schloß der in die Etage füh¬
renden Thür heraus und gelangten so in die Wohnung , woselbst sie
drei Schränke und einen Schreibtisch erbrachen und fast ihres ganzen
Inhalts beraubten . Der Werth der gestohlenen Sachen betrug sosi
500 M - Ja der Nacht vom 29 .— 30 . Juni verschaffte sich/ '" '

mann Einlaß in die Wohnung des Lieutenants Wallmavn , mdem

er durch ein Fenster stieg . Er entwendete hier Kleidungsstücke ,
Unterbett und 1 Kaffeemühle . In der Nacht vom 9 .- 10-
war die Wohnung des Marinepfarrers Goedel der ThütiMt
Angeklagten Dittmauu und Herbold gewidmet . Die hier geM '

Sachen , welche einen Werth von 220 M . repräsentirten ,
der Nähe des Thatortes versteckt und erst später in AHE
bracht und getheilt . Die Ehefrau Dittmauu trennte dre i

Wäschegegenständrn befindlichen Namen heraus und benutzte
stere» für sich . Einige Wochen später stattete « Diltmann
dem Hempelschen Hotel einen nächtlichen Besuch ab . Sie »e

über die Gartenumsriedigung und schnitten das vor einem N

fenster befindliche Drahtgitter entzwei . Diltmann stwg ^
Keller , stahl hier 10 Seiten Speck und reichte sie dem ß

„ Schmiere stehenden " Herbold durch das Fenst/ . Den Angeg

scheint jedoch der Speck zu trocken gewesen zu sem, denn m

vom 15 . - 16 . August beglückten sie die Wohnungen des Ingen « »

Plate und des Kapitäns Burich mit ihrem Besuche , uns d°ren

sie sich « ach Sprengung der ihnen hinderlichen Thi .r un

schläge für 83 . 50 M . Wein verschafften Be . emem E .nbruch - «

Nachtheile eines anderen Kaufmanns b - therligte sich auch der A»g

klagte Federbusch , indem er in den Keller -inst.eg und dem dran

wartende » Dittmauu die Di °bst ° hls °b,ekte, als Buckskin . SP -'

Wurst , zmeichts . Die Angeklagten uä 1 und 3 st »d der chnm z

Last gelegten Diebstähle im Wesentlichen geständig . Die Eh -ft --
^

Dittmann und Herbold find der Hehlerei beschuldigt , da sie über

Herkunft der gestohlenen Sachen , welche sie mit verzehrt bezw- v

haben , nicht in Zweifel sein konnten . Der Angeklagte Dittman
^

außerdem noch der Sachbeschädigung angeklagt . In der sst
14 .— 15 . September versuchte er auS dem Gkfängmffe zu WM

haven auSzubrechen , indem er das Gitter des Zellenfenster
und hierbei auch das Mauerwerk beschädigte . Der ang M

Schaden betrug 45 M . Der Gerichtshof vernrtheilt die Angel « »
^

wie folgt : Dittmann zn 8 Jahren Zuchthaus , Ehrverlust »»>
5

gleiche Dauer und Polizeiaufsicht ; Herbold und Federbusch z i j,
Jahren Zuchthaus , Ehrverlust auf die gleiche Dauer und -p

Aufsicht ; Ehefrau Dittmann zn 3 , und Ehefrau Herbold zu "

naten Gefängniß .



^ a,brer Diebelt AlberS auS Caroliveusiel , 26 Jahre alt ,

^ Urkundeusälschuug beschuldigt und gestäadig . Im Mai d . I .
ist auf die oflfriefische Bank in Caroliuenfiel einen Wechsel

Mk auS und versah denselben außer mit seiner auch mit

Unterschrift seines Kollegen Thiel . Als er den Wechsel zur Zeit
der Attiateit nicht einlössn konnte , ließ er ihn prolongiren . Am
d" ^ ttwber abermals fällig , wurde der Wechsel d . m Mitaus -

. -n >iel vräsentirt , welcher von dem Vorhandensein des Wechsels
^ ^ Abnuna hatte , und seine Unterschrift als gefälscht erkannte .

Anaellaate hat denn am 17 . September den Wechsel e ' ngelöst .

Rücksicht auf die Geringfügigkeit des Betrages , sowie auf die

Unbescholtenheit des Angeklagten verurtheilt das Gericht
L n zu einer G - fängnißstrafe von 3 Monaten.

(Auricher Nachrichten .)

Bor dem Bilde Friedrichs III .
des hochsel. Kaisers der Deutschen

zum 18 . Oktober .

Schaue , hoher Dulder !
Auf Dein Volk hernieder .
Dein Geburtstag kehre
Uns als Festtag wieder .

„ Mensch " auf höchstem Throne ,
„ Fürst " iu Krieg und Frieden ,
„ Vorbild " Deinem Volke
Für die Zeit hienieden ,

Laß vor Deinem Bilde
Still das Aug ' sich senken ,
Möge es uns lehren ,
So , wie Du zu denken,
So , wie Du zu fühlen ,
Lehr' es unfern Herzen ,
Und zu überwinden
Groß ' und kleine Schmerzen .

Gottergeb
'ner Dulder !

Reich ' im Geist die Hände ,
Daß wir alle finden
Dein vorbildlich Ende .

Bremen , am Bußtage 1888 . Karl Tannen .

ZttM Geburtstage des Kaisers Friedrich .
(18 . Oktvb r .)

In Frühlingsschauern , Veilchengrüßen
Eijauchzte ringt um Wald und Feld ,
Da schwuren Treue Dir zu Füßen
Alldeutschlauds H rzen , edler Held . . .
Und heut ' kaum feuchtes Nebelgrauen
Frühherdstlich um die Berge wallt —
Vorbei der Freude himmlisch Blauen ;
Du schlummerst traumlos , todtenkalt .

O , herrlich Saitenspiel — zersprungen ,
Zu ew ' ger Stummheit abgekämpft ,
Wie wunderbar hsst Du geklungen
Und Sieg in manchem Streit erkämpft !
Du Herz , darin nur Perlen ruhten ,
Die Deine Huld so freudvoll gab —
Der Schmerz , im stillverhaltnen Bluten ,
Pflanzt ew ' gen Lorbeer Dir auf 's Grab .

Sv ging ein Sonnenball zu Rüste ,
Der eine ganze Welt durchsonnt ,
Erlosch an fernsntlegner Küste
Eis Prachtg

'
estirn am Horizont .

So ruht eia Haupt , daS hehr umwallet
Der Schmerzverklärung lichter Schein ,
Und durch der Nachwelt Tempel hallet
Das süße Wort : „ Vergiß nicht sein ! "

Und Loch getrost ! Die goldnen Bahnen ,
So dieser Held für 's Reich erstritt —
Die Herzen hoch und hoch die Fahnen ,
So folgt sein Volk in Schritt und Tritt .
Und folget so auch seinem Sohne
In Liebe, tausendfach verzweigt ,
Und preist den Kaiser auf dem Throne ,
Der vor des Reichs Panier sich neigt . —

Der Tag verglüht , die Wipfel kosen ,
In Herbstesschwermuth schwebt die Welt - -
Alldeutschlaud legt mit Daukesrosen
Den Kranz auf 's Grab Dir , todter Held ! —
Und dann , was auch das Schicksal sende,
Dem Weltlauf scharf in ' s Aug ' geschaut,
Und fest verschlungen Herz und Hände ,
Und auf der Zukunft Stern ' vertraut !

Karl Böttcher .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshat, . Tageblattes.
Leipzig , 17 . Dkt . (W . T . B .) Dem „Tageblatt " zufolge

hat das Reichsgericht die Anträge des Vertheidiger Gesfckeus auf

Haftentlassung seines Klienten abgelehnt .

Bupfin , umsonst wendet man sich an billigere Bezugs¬

quellen sm Herren - und Knabenanzüge in reiner Wolle , nadelfertig , ca.
140 om breit s M . 2 .3S per Meter . Direkter Versandt m einzelnen
Metern und ganzen Stücken durch das Buxlin -Fabrik-Dspot Hetlinger
u . 6o . , xrnnlrknrt u . Zl . Muster unserer reichhaltigen Kollektionen

reitwilligst franko .

iKvr
8

s
Mkresrowgtschs Beobachtungen

des Kaiserliche « Gpservatorinms zu Wilhelmshaven .

BeoL-
achtunB-

Datuni . Zeit .

ZT

L » «
Zog

W

8
8

0 0613.

LZ
S8

der letzten
21 Stunden

06sls . ->0s!s.

Wind¬
le -- still,

13 -- Orkan) .

Rtih.
tung .

Stirrle .

Bewölkung
<0 --- heiter,

10 — ganjded .)

Brad . Norm.

Olt . 18 . 2dMta . 7KS.K 10.8 - - N
Okt . 16. 8d Wd . 76S.0 9.2 - - NNO
Olt . 17. 8IiMrg . 767.4 7.6 11.3 7.4 WSW

Bemerkungen : Oktober IS . : Am Tage zuweilen Regen.

ou-str
LU

Ltr -LU
O.b

Wilhelmshaven , 17 . Oktober. Kursbericht der Oldmburgtschm Spar -

und Lechbank , Male Wilhelmshaven . üAull verkauft

4 M . Deutsche Reichsanleih « . . . 107,92 198 .33

3' / .z M . Dmtsche ReichSanleche . 103,40 104, —

4 pLt . Preußische consoldtrte Anleche . s07,45 167,93
Zt/ „ «Tt . do . . 164,30 164,80

Zr/z pLt . Oldenv . TonsolS . . 102,75 103,75

4 pLt . Oldenburg . Kommmtal -Anleih« . . . . 103, — 104, —

4 pLt . do . do. Stücke » 100 Mk, 103,25 104,25

3^ 4 vTt . do . . 100,25 101,25

3 ^/2 pTt . Oldenb . Bodenkredtt -Pfandbrtef « ( kündbar ) 102,75 103,75

4 pCt . FlMsburger Kreis-Änleche . .
3 pLt . Oldmburgrsche Prämienanleche . . . . 137,10 137,00

4 PLt . Eutin -Lübecker Prtor .-Obligattonen . . . 103, - 104, -

3Vs PTt . Hamburger Staats -Rente . 102,30 102,85
5 pTt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs .

und darüber) . 95,90 96,45

40z PCt . Warps -SptUN .-PriorM . rückzahlb . s 105 103,50 104,50

3 pCt, Baden -Badener Stadtanleihe . 91,SO 92,25

4 pLt . Ltfsaboner Stadt - Anleihe . 83,40 83,95

4 pLt . Psandbr . d . Prmß . Boden -Kredit-Aktien-Banl 102,70 103,25

Wechs. ans Amsterdam kurz sür Wuld. 100 tu MI . 168,15 168,95

Wechs . auf London kurz sür 1 Lstr. t» Ml . . . . 29,38 20,48

Wechs . aus Newyor ! kurz für 1 Doll , tn Mk. . . 4,16 4.21

Bekanntmachung.
Die Abfuhr der Abortmassen , des

Mülls , der Miesmuscheln , Säge -
spähne , des Bauschutts und der son¬
stigen Absallfioffe von all --n zur Marine
gehörigen Gebäuden soll öffentlich
verdungen werden , wozu auf

Sonnabend ,
den 10. November 1888 ,

Vorm . UI4 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist.

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„Angebot auf Fäkalien und Müll -
absuhr "

versehen , rechtzeitig an die unterzeich ,
nele Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme -Amt der Werst , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 1,00 Mk . von der unter »
zeichneten Verwaltungs - Abtheilung ab -
schriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven . 16 . Oktober 1888 .

. . . Mers
8 -Nkiibei

verpacht »
Der Proprietär I . Br « ,

wm di - von,hm angekaufte , z>
ÄtengrodeN belegene

Besitzun
,K Paste
z«m Antritt auf Mai k. (

^ ^ Wohnu
pmhte » .

' °^ °l ° en Wohn ,
Der vorhandene, etw « 3 n-

es, daß bei
Pachtung be, einzelnen Wohn
Pachter hmreuhend (etwa !
Gartenland mit in Pacht ep

Pachtliebhaber wollen sich ,
Unterhandeln einfinden

^

Neuende, den 16 . Oktober

Verka
>.».

'2 -
Sonnabend, d . '

„ Nachmitt
2 Uhr anfa

bah !
^ ui -w -m Hause

stä°de? M ?

^ Ue Arbeitspferde , Z
Phaeton . 2

^ « chiebkarre, 1 Pd °" hie Torf , Coaks

sick Kort ,
s°° st vorfindet ,

Uentlich meistbietend ge >

Zahlung verkauft werden , wozu ich Kanf -
liebhaber hiermit freundlichst einlade .

Belfort , im Oktober 1888 .
L . LLItvi '

,
_ Kohlenhändler .

Verkauf .
Der Gasiwirth G . Ohmstede zu

Fedderwarden läßt arn

Donnerstag , den 25. d. M .,
Nachm. 2 Uhr ans.,

in und bei seinem Hause :
2 gute Arbeitspferde ,
1 Temmling ( Stute ),
2 li/z - jährige Füllen (Wallache ),
1 Milchkuh ,
2 2 - jährige Beester ,
8 Il/z -jährige Beester ,
2 ll / 2-jährigs Ochsen ,
1 1 -jährigen Ochsen ,
1 „ Stier ,
1 Landauer ,
2 Ackerwagen ,
1 Federwagen ,
1 Häckselschneidelade ,
3 Pferdegeschirre
und sonstige hier nicht angeführte

Sachen
öffentlich meistbietend auf geraume
Zahlungsfrist durch mich verkaufen .

Käufer lade hiermit freundlich ein .
Sengwarden , 15 . Oktober 1888 .

Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Wohnung
in Schaar .

_
W I . Schröder .

Eine Frau sucht
Arbeit im Waschen oder Rsinmachen .

Nachzufragen Kronprinzsnstr . 5 .

Gesucht
zum 1 . November ein Mädchen ,
welches auch im Laden aushelfen kann .

_ _ Königstraße 49 .

Zum 1 . oder 1b . November ein

ordentlich. Mädchen
von 16 bis 18 Jahren gesucht .

_ A Schwarting .

Mein Ziegenbock
ohne Hörner deckt für 50 Pfg .

H . Moulin , Bant ,
_ Akazienstraße 7 .

Zu vermiethen
zwei Oberwohnungen in Bant
zum 1 . November zu heruntergesetzten
Preisen .

Auktionator GerdeS , Neuende .

In vermiethen
zum 1. November eine Parterre -
Wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern nebst Zubehör . Zu erfragen

Grenzstraße 2 , 2 Treppen r .

Zu vermiethen
ein gntes Logis .

Roonstraße 15 , 1 Treppe .

Gefunden
ein Regenschirm . Gegen Erstat¬
tung der Jnftrtionskosten abznbolen
bn W . Brey . Markistr . 36 .

Kaufe
Rinds - Haute , Ziegen und

Schaf - Felle
zu den höchst '. » Preisen .

H . Meyer , Neubremen .

Zu vermiethen
eine Oderwohnung , bestehend aus
3 När men nedst Zubehör per sofort
oder später .

. F . Kalkenbera . Neubremen.

Zu vermiethen
eine Ali»»»

" '
zum 1 . November .

Neubremen , Grenzstraßs 45 .
Div . tüchtige

herrslhllstl. Mdchea
mit guten Zeugnissen suchen zum
1 . November Stellung . Näheres in

Kelislstm
'
s KlilMir .

Größerer Bedarf von guten Ober¬

ländischen

ist zu beziehen von
Frau Haase , Geestendorf ,

Lsherstraße 30 .

Für ein junges , kräftiges Mädchen
wird eine passende Stellung , wo siÄ
dasselbe im Kochen und Haushalt
auSbildeu kann , gesucht.

Gest . Offerten unter 50 an die
Exvedition ds . Bl . erbeten .

Zu vermiethen
zum 1 November oder später eine
Etagenwohnung , Roonstraße 75,
4 Zimmer , Küche und Zubehör . Aus¬
kunft bei Herrn Lispelt , Roonstraße
7511 , w . Eingang .Gesncht

gegen hohen Lohn per 1 . Nov . ein äl¬
teres Mädchen oder Wittwe , dis im Kochen
und Plätten , eventuell auch im Haushalt
erfahren sein muß . Gefl . Offerten unter

an die Exped . d . Bl . erbeten .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine

Ktagm -Wohnung ,
bestehend aus 5 Räumen nebst Zubehör .

Slenk , Gök-rstraßs 10 .Zu verknusen
AWU

"
3 junge Hunde ,

"
MD

große Race , 12 Wochen alt .
Marktstr . 6 .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer
Ostsriesenstr . 61 , Stadttheil Lothring .

Zu vermiethen
zum 1 . November

1M» - « . 1 MmR « .
rBiSmackstr . 18 u .

üüölüeinsl-lolrsfki-
in Flaschen ä 60 , 75 , 125 und 250
Pfg . halte bestens empfohlen .

NM . IztzKMÄÜll ,
Drogenhandlung ,

Wilhelmshaven u . BantGesucht
auf sofort oder später ein Bäcker¬

geselle .
M Henning , Bäcker . Belfort . Eine Provekiste

MkNÜrt rme

UM" sehr preiswerthe "MR

Äij - Meine
enthaltend 3 „vorzügliche Sorten "

4Z Flaschen In Iu xslo Strorr ^ ,
Flaschen Vsr ^ lluo olck Nu -

äoirn ,
Vi Flaschen 8upor . stno olä

kortvsiu .
ZT Ä1 > ^
— Frei Zoll und Packungen —
auf Wunsch Vr Kiste «Z Fl . fort .

S Mk . 10,50 .
kkN8t fiiilip , ttsmbui '

g.

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen .

Viktorrastraße 77 .

rggetlggen ei» ßserll ».
Gemeindevorsteher Ellerbrock ,

Heppens .

Gesucht
nach Auswärts eiu Schmiedelehr -

lin r . Näheres bei
Nitschke , Görsenstraße 31 . 2 Tr.

Gesucht
mehrere Leute

zum Abbrechen und Transportiren
eines Schuppens .

M Wegener . Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält aus Lager

Bismarckstr. 34 a.
DE Leichenkleider in großer

Auswahl . D . O .

Die vom Gerichts -Aktuar Herrn
Nitsch innegehabte

ff . möblirte Stube

ist auf sofort oder zum 1 . November
zu vermiethen .

HarmS , Bismarckstr. 32.

Gesucht
ein gewandter junger Mann zum
Austragen von Büchern , Journalen rc.

F . I . Schindle «' 8 Buchhandl.

IlmmA

Lesezirkel .
Die letzten Plätze iu meinen

6 Journol - Lesezirkel» besetze ich
fortan zum Abonnementspreise von

A ML SO

für das Vierteljahr .
Zusendung und Abholung der

Journale erfolgt fr ^ i .
Lill ' I I. llii8e

'
8 klielilmlllW . .

Dir Gmibilchhrteu

stnd mit dem heutigen Tage
eingestellt .

Abbehauseu , 15 . Oktober 1888 .

dsllsiokxrklnÄ .
. IiMckornnz »avt
I b«I d»ksm LU«r
» clor kLtlSllt «».

Nkisvilreilnillx üss I -siclens Ullä Li >x»vs ,
ol> k'llsss kalt , Ln k . VoickkLLL, vr «»ck»n,
NslssiAsestrssss 4L, I . , xeZ:snlldsr asm
!< . I-ollreivursLU.

ästkms-
stisehe pim . SrrtWM,

pr . Pfd . 60 Pfg . ,

Is . döliniiLühe knien,
pr . Pfd . 1 Mark , L 3 bis 4 Pftch,

lg. bihinigehg ligpsnne,
pr . Stück 3 .25 Mk . ,

>g. srenÄgirghe knuletr,
pr . Stück 1,75 Mk . ,

empfehlen

Kedr . virles .

stach den neuesten Forschungen ist diese
Zeise überraschend in ihrer Wirkung gegen
>lle Haut -Unreinigkeiten , als Mitesser ,
Vlüthchen , Röthe deS Gesichts , Haut -

chärfe rc. und giebt der Hant einen
Zarten , blendendweißen Teint . Vorräthig
r Stück 50 Pfg . bei W . Morisse .

Fertige Tophas ,
Stühle, Bettstellen u - s. w .

halte bei Bedarf bei billiger PreiSstelluug
bestens empfohlen .

lok . Oaspsrs ,
Bismarckstr . 56s .

Sämmtliche Polsterarbeiten von alten
und neuen Möbel « werden prompt und

billig auSgeführch D . O .

PrsMüritzks
sind stets zu haben in der
OuMmiüelm ll . „ Talleölalles

"

n ». iSsts « .



Ich eröffne hier am Platze in unmittelbarer Nähe von „ Burg
Hohenzollern

" ein

Spezial-GkMt
um fertige» Emfeetüms -Nrtill»,

- als : -

Damen -, Mädchen-Winter - und Negen-Mäntel ,
Herren - und Knaben-Kleider aller Art .

Ich biete in diesen Artikeln eine groHe Auswahl von nur guten
Sachen und bemerke , daß ich durch günstige Lager -Einkäufe solche
billige Preise stellen kann , wie selbige bis jetzt von keiner Seite ge¬
boten wurden .

Bewährtes Geschäfts -Prinzip : „ Großer Umsatz , kleiner Nutzen
" .

Preise baar . Streng reelle Bedienung .
Wilhelmshaven , den 18 . Oktober 1888 .

L . LslLriMiui ,
Norden u. Bunde,

Lager sämmtl . Manufaktur -Waaren u . Aussteuer -Artikel .

von F . A . Siligmüller in Würzburg .
Alleiniges Depot bei Maas L « ölkling ,

Berlin UV . , 32 Dorocheenstr . 32 , Berlin UV .
Der besondere Verschluß der Flaschen ist geeignet , hervorgehoben zu

werden , da zum Oeffnen kein Champagner -Brecher erforderlich ist .
Preis pr . Flasche M . 4, — . Bei größerer Abnahme M . 3,50 pr . Flasche .

Außerdem empfehl n unser reichhaltiges Lager in span ., portugies . , Bor¬
deaux -, Rhein « und Moselweinen zu biilligem Preise . Cigarren ou Zros von
Mk . 36 pr . Mille an .

Nachdem am 24 . Septbr . die Firma
LiseLM L im hiesigen Handels -
Register getilgt ist, hat laut freundlichem Über¬
einkommen das Inkasso der sämmtlichen au§^
stehenden Forderungen Herr Hermann
Bischofs übernommen und werden alle Die¬
jenigen höflichst ersucht, welche dem alten
Geschäfte noch schulden, ihr Conto bis zum ÄS .
Oktober zu begleichen. Die bis dahin nicht
eingehenden Forderungen werden sofort zum
Jncasso abgegeben .

Sorben ringrtrüffkll
frische Zusendung in

lwllsnl!. Lustei- n,
pr . Dtzd . 1,50 Mark ,

leb. fr. Schellfischen ,
pr . Pfd . 35 Pfg .,

Seezungen und
Steinbntt .

Govr . Dirks .
Nntzschalen -Extratt,

zum Färben blonder , rother u . grauer
Kopf - und Barthaare , aus der königl .
daher . Hosparfümeris - Fabrik von C .
D . Wunderlich in Nürnberg .
Mit Gr . B . Medaille ausgezeichnet .
Rein vegetabilisch , ohne jedw . metallische
Beimischung , garavtirt unschädlich . —

Ar. Grphilas Wußök , haarsti . -
kend und daffelbe dunkelfärbend ; zu¬
gleich ein vorzügliches Haaröl . Beide
L 70 Pfg . in

Drogenhdlg .,
Köuigsstraße .

Bringe mein reichhaltiges Lager

Mjier Cigarrm,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab .

Königstraße u . Gökerstraßs .

Ar» L Tischkarten
empfiehlt

Ia . Thür . Salzgurken ,
„ Essiggurken ,
„ Pfeffergurken

empfiehlt '

Joh . Freese.

LMtliossn
und

I- iqusuvv ,
in hochfeinen Qualitäten ,

bei Abnahme von 6 Flaschen zu den
bekannt spottbilligen Preisen , empfiehlt

10 .
Neuheppens .

Neue große

Emil .
'

3 Stück 25 Pfg . ,
"

empfiehlt
6 Stück 25 Pfg . ,

lob . krevso .
Das verbesserte

Lskbolineum
aus der Fabrik von L ' ranlr L O « .
in Ottensen vor Hamburg ist das
beste Jmprägnirurittel für Holz
u . Mauerwerk, bester SGutz gegen
Nüsse und Schwamm für Um¬
zäunungen und Holzschuppen rc.

Alleinverkauf bei A . Borrmann .

Empfange Ende dieser Woche eine
große Parthie

MMKrausberm
ohne Zucker , welche zu Mk . 0,20 per
Pfund bestens empfehle . Bestellungen
nimmt entgegen .

P . Schlichtmg ,
Roonstr . 84a .

Ca . 100 leere

Cementtonnen
hat billigst abzugeben

Lorrmami .

Zum 1 . November eins Unter¬

wohnung zu vermiethen bei" Schwertz , Bant, Ankerstr .

Am Freitag , den 19 . d.
Abends 8 2 Uhr ,

wird der

Herr Laiultags -Ubgeorckneik Isnnon
im Saale des Hotels „ Prinz Heinrich " einen

Rechenschaftsbericht über seine Thätigkeit im letzten Landtage
abstatten , wozu die Herren Wähler hierdurch ergebenst eingeladen

U VMM W Nl .
-IÜIMllill VMS .

werden .

Zuglust-Fbschließer
für Fenster und Thüren,

Mittel zur Verhütung von Zugluft , ohne das Oeffnen , Schließen
nnd Reinigen der Fenster rc. zu beeinflussen . Vorräthig bei

Wilhelmshaven .

Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich im Hause

in üer Rälie ües Nor 1 cker Unis. Weift
em

Kurr-, Wki88-
, 8ti-llmpf- u . fsnls8iö-

Wssi 'on-6ö8l ; !iäft
und wird es . mein Bestreben sein , durch coulanteste Bedienung und
billig gestellte Preise , sowie durch Verkauf von nur guten dauerhaften
Maaren das mir bis dato geschenkte Vertrauen auch auf Weiteres
zu würdigen und empfehle ich mein neues Unternehmen einem ge¬
neigten Zuspruch .

H
'
. S

Gökerstraße 12.
Mein Manufaktur - und Confektions -Geschäft befindet

sich bis Anfang nächster Woche noch in dem bis dato von mir be¬
wohnten Lokal (Bismarckstraße 18 ) . -

Damerr -Wintee Mäntel ,
von 12 bis 40 Mk . ,

Mä - chen-Winter -Mäntel ,
von 4 bis 12 Mk .,

Herren -Winter Paletots ,
von 15 bis 45 Mk .,

Burschen Winter -Paletots ,
von 12 bis 20 Mk . ,

Knaben Winter Mäntel ,
von 4 bis 12 Mk .,

empfiehlt in großer Auswahl

H . 1 . I
'

SPOI
'

,
Bismarckstr . S .

und

Kochmaschinen ,
Ofenrohre,

Herdringe , Deckel u .
Rosten rc.

empfiehlt billigst

klluskll klirr,
Bismarckstr. 56 .

Bis aus Weiteres lie . ere frei vor Käufers Haus gegen Kassa :

Harbker Braunkohlen Salon - Briketts , 1000 Stück 9 .50 Mark
100 S ' ück 1 Mk . ,

Pr . Hansa -Nußkohlen Ctr . 100 Pf . , 10 Ctr. 9,50 M ., 40 Cir. 36 M .
.. .. . II - .. 90 . . 10 .. 8,50 .. 40 34 „

Nuß - Cooks - - .. SO 10 8,50 40 32
„ Preßtorf . . . ,, 100 „ 10 „ 9,50 „ 40 36 „
,, Stichtorf . . . ,, 80 „ 10 „ 7,50 „ 40 „ 28 „

»1 . V . <
Bant , Werftstraße 24.

Mittel ' in
.

( Ksisensssl . )
Donnerstag , den 18 . Oktober :

Schauspiel -Novität 1 . Ranges I
Ne « ! Neu !

Galeotto.
Schauspiel in 3 Akten und 1 Vorsvi -r

von Paul Lindau .
^

m V . 2 . s . A.
Die für Donnerstag , den 18 z

Mts . angesetzte L . I , II , m
Mittwoch , den 17 . d . Mts . statt . An
fang 8 Uhr Abends .

lölMWll . kkil« -kUi>
Zweigverein Wilhelmshaven .
Da der Bazar im vorigen Iah «

ausgefallen ist , tritt in diesemJab «
die Nothwendigkeit der Abhaltum
eines solchen um so dringender an uns
heran . Im Vertrauen auf die «Ge¬
währte Hülfsbereitschaft unserer Mit¬
glieder und Freunde und niitMckjW
auf auzufertigendeHandarbeite » sprechen
wir daher schon jetzt die Bitte
des in den ersten Tagen des Decdr .
abzuhaltenden Bazars fleißig gedenken
zu wollen .

Dev Vorstand .

Ortskrankenkasje
der

Limiiei ' ei ' , lintilki '
, liolMliM

und verwandter Gewerbe .

Am Sonntag , den S1 . - M . ,
Nachmittags 3 Uhr :

General - Versammlung
im Saale der Burg Hohenzollern.

Tagesordnung :
1 ) Rechnungsablage ,
2 ) Wahl von Krankenbesuch « « ,
3 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .
Heute Donnerstag :

Lebaeb -OIub .
Heute , Donnerstag :

8pi « L

im „ Kos von Hldenöurg .
"

SsptiKefi -Lemeifille .
Donnerstag , den 18 . Kktbr -,

Abends 8 Uhr :

Prediger O . Faltin aus Bremerhaven .

Religiöser Vortrag.
Am Freitag , den Ist Oktbr .,

Abends 8 Uhr , wird Herr Predlger O.

Faltin auS Bremerhaven im Sack
des Herrn Schmidt (Zum Rathhause)
in Belfort , eincnreligiösenBortrag
halten , wozu Jedermann freuadlichst nu -

geladen wird . Zutritt frei !

Dem H . K .
zu seinem 16 . Wiegenfest ein donnern¬
des Hoch , daß die ganze Straße und

das Haus Nr . 78 wackelt .
Erinnert die durstigen Bruder .

Ob he stk woll watt marke«
lett .

Acht « » SI ...
Dem Ober - Bootsma »«smaaa

Kaiserliche n M arine

I ^ rrrri /
zu seinem Wiegenfeste ^

herft. Glückwünsche.
Ich empfehle M 'ch zum

i„ »,d M -- dE

Scka arreibe . ^

^ Zu spät erhalten!
Brief bitte zu Daune rstaS
Nachmittag , postlagernd .

Gesucht ...
ein Dienstmädchen mit

» LS s - 'L -

Gevurts -Anzeige.
Der glücklichen Geburt eines

Sohnes erfreuten sich
D . Arnns und Iran ,

geb . Becker .

Redaktion , Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven .
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